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Srsolgreich« Wgzeugangriffe
aus feindliche Streitkräste an der

flandrischen Lüste.
Luftbeschießung der russischen Flugstationen

Arensburg und Lebara.
W. T.-B. Berlin , 10. Aug. (Amtlich, Drahtbericht .) Ein

Geschwader  unserer  Seeflugzeuge  hat am 9. August,
mittags, vor der flandrischen  Küste stehende englische
Monitore und leichte Streitkräfte erfolgreich mit Bomben an¬
gegriffen und mehrere cinwandsfrei sestgestellte Treffer
erzielt.

Am gleichen Tage sind ferner die russischen Flugstationen
Arensburg und Lebara auf Oesel  von mehreren
deutschen Wafferflugzeuggeschwadernmit gutem Erfolg
ongegriffen worden. Eine Anzahl Treffer  wurde ein¬
wandsfrei beobachtet. Die Flngzeughalle Brensburg ist
schwer beschädigt, die Decke eingestürzt. Bon den zur Abwehr
aufgestiegenen feindlichen Flugzeugen wurde eins gezwungen,
niederzugehen.

Alle Flugzeuge sind trotz heftiger Beschießung durch die
englischen und rusiischen Streitkräfte unversehrt  zurück-
gekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Manne.

Der Weltkrieg und die Lolonialpolitik.
O Berlin , 9. August.

Unser Krieg mit England ' ist ein Kampf auf
Leben und Tod.  Es gibt keinen denkenden Men¬
schen in deutschen Landen, dem das nicht tief rn Herz
und Hirn eingehämmert wäre , und wer es bis dahin
noch nicht in feiner ganzen ungeheuren Bedeutung er-
faßt hat , der inuß es lernen , wenn er hört , wre 2te
Engländer mit allen Dritteln der Gewalt , der Nreder-
tracht, der Lüge unsere Vernichtung erstreben und den
Krieg erst beendigen wollen, wenn sie uns zur vollkom
menen Ohnmacht herabgedrückt haben. Es rst ein Hirn
aespinst  zu glauben, daß bei uns rrgendem ver¬
antwortlicher Mann , mag er an irgendwelcher Stelle
im Bereiche der politischen Betätigung immer stehen,
diesen klaren Sachverhalt übersehen und auf die Ge¬
winnung Englands durch Nachgiebigkeit ausgehen
könnte. Der sonderbare Kampf , den immer noch ge¬
wisse konservative Elemente gegen den Reichskanzler
als den vermeintlichen Befürworter einer Verständig
gung mit Großbritannien führen , kann, wenn er eE>r=
lief) gemeint ist, nur als eine jener Verirrungen
gelten, die zuweilen im öffentlichen Leben eine rätsel¬
hafte Macht ausüben , der jede nüchterne Prüfung zeigen
müßte daß jede sachliche Unterlage fehlt. Wir sind
gar nicht mehr in der Lage, den gegen uns gerichteten
englischen Zerstörungswillen  in dre Un¬
schädlichkeit umzub regen. Selbst wenn wir entgegen
kommen wollten, würde uns das nichts nützen, es wäre
nur ein verstärkter Antrieb für unseren Hauptfeind,
uns um so rücksichtsloser zu bekämpfen, und jede Bereit¬
willigkeit zur Verständigung würde uns als Beweis
der Schwache ausgelegt werden.

Der Tatbestand der Unvereinbarkeit der berder
seitigen Daseinsbedingungen ist gegeben. Dies gilt
von jedem Gebiete, wo unsere und die englischen Inter¬
essen zusammenstoßen, es gilt auch von dem Gebiete der
Kolonialpolitik,  auf das wir hier und heute
das Augenmerk richten möchten. Mehrfach sind die in
verschiedenen großen Städten abgehaltenen Vorträge
des Staatssekretärs Sols  als verhüllte Hinweise auf
die Möglichkeit eines Kompromisses in der Richtung
interpretiert worden, daß wir für eine Anpassung un¬
serer' Politik im Westen an die englischen Ansprüche
hinsichtlich Belgiens wieder in den Besitz unserer Kolo¬
nien gelangen könnten. Wir haben derartiges aus den
Reden des Herrn Sols nicht herausgehört , und solange
der Staatssekretär nicht selber sagt, daß er es so ge-
meint hat . solange bestreiten wir sehr bestimmt, daß^
ibn diese Auslegung richtig verstanden hat. Wir kön¬
nen uns nicht vorstellen, daß Herr Sols der Meinung
sei. England betrachte die uns geraubten Kolonien nur
als ein Faustpfand.  Es ist doch wohl keine Frage,
daß unser Hauptfeind die besetzten Gebiete in Afrika
als eine höchst wertvolle Ergänzung seines eigenen
Kolonialbesitzes betrachtet und sie nienials herausgeben
wird , wenn er nicht dazu gezwungen  wird . Seit
Jahrzehnten ist es die britische Sehnsucht, Afrika „vom
Kap bis Kairo " unter die alleinige Botmäßigkeit zu
b' ingen. Die Kap-Kairo -Bahn war schon der Traum
von Cecil Rhodes, und uni ihn zu verwirklichen, wollte
England einen Streifen des belgischen Kongostaates
westlich vom Tanganfikasee erwerben , um Britisch-Ost-
afrika mit den südafrikanischen Gebieten in unmittel

klbend-klusgabe.
bare Landverbindung zu bringen . Nur unser Ein¬
spruchsrecht verhinderte damals dies Geschäft. Wenn,
was wir doch als Möglichkeit in Rechnung ziehen
müssen, der heldenhafte Widerstand unserer Truppen
in Deutsch - Ostafrika  der vielfachen Überlegen¬
heit des Feindes weichen muß . dann wird jene Sehn¬
sucht der Erfüllung nahe sein, und wir können uns
nicht vorstellen, daß es für England irgendeinen Ersatz
gibt, der ibm gleichwertig  diesem ungeheuren Er¬
folge erschiene. Davon , daß England nach wie vor be¬
strebt ist, sich eine Landbrücke zwischen Ägypten und
Indien zu schaffen, wollen wir hier nicht sprechen, weit
unmittelbare deutsche Kolonialinteressen _ dabei nicht
ganz mit der Bestimmtheit wie in Afrika in Frage
kommen, obwohl sie allerdings gleichfalls in
Frage kommen, insofern nämlich, als unsere nach
Bagdad orientierte Politik diese britische Querums
niemals dulden  könnte . Indessen sei, wie gesagt,
hiervon heute nicht die Rede, und es genügt auch, sich
auf die afrikanische Frage zu beschränken, um zu wissen,
daß die englische Feindschaft tief und rngrummg genug
ist, um uns von dem dunklen Kontinent auszuschließen,
wofern sie das nur irgend vermag. Wir können uno
nicht denken, daß der Staatssekretär Sols den Sachver¬
halt anders bewertet. Wir können deshalb nicht glau¬
ben, daß die obenerwähnte Deutung seiner Kundgebun¬
gen zutrifft , wir sind vielmehr überzeugt davon, daß die
Reichsleitung in dieser Hinsicht keine trügerische
Hoffnungen  hegt , sondern sich mit deni Bewußtsein
erfüllt hat , der Kampf mit England gehe a u ch i n d e r
K o I o n i a I f r a g e umZ Gänze und aufs Ganze . Das
gewaltige Ringen muß lückenlos auf allen Gebieten
durchgeführt werden. t

Erfolge gegen Portugal in Ostafrika.
Genf, 9. Aug. (Zeus. Bln .) Eine in Paris aus Lissa¬

bon eingetroffene Meldung berichtet von einem Angriff
einer mit Maschinengewehren bewaffneten deutschen Ab¬
teilung  gegen die portugiesische Front bei Maigadi im
Gebiet von Kienga in Ostafrika , der den Portugiesen
Verluste  zufügte.

Die schwarze Schande in Afrika.
Die „Boss. Ztg." erfahrt : Die Verwendung

schwarzer Truppen gegen Weiße,  womit Frank¬
reich und England in ihrem Feldzug gegen die deutschen Kolo¬
nien den Anfang machten, bringt , wie die New Marker
„Evening Post" auf Grund von Mitteilungen eines aus Bel-
gisch-Kongo nach den Vereinigten Staaten zurückgekehrten
Ingenieurs berichtet, die bedrohlichsten Folgen  für
die Zukunft der weißen Rasse im dunklen Erdteil mit sich.
Engländer , Belgier und Franzosen haben für den Feldzug
gegen Kamerun  über 20 000 Farbige ausgehoben und
für den Kampf gegen die Deutschen ausgebildet . Während
früher der Europäer für den Schwarzen ' unverletzlich war,
beginnt der Farbige bereits , unbotmäßig zu werden. Eine
große Erhebung der Eingeborenen gegen die weiße Herrschaft
steht nach Ansicht der Amerikaner in nicht zu ferner Zeit
bevor. _ _ _

Der Krieg gegen Italien.
Die neue italienische Offensive.

Sr . Haag, 10. Aug. (Eig. Drahtbericht. Jens . Bln .) Der
„Daily Telegraph " berichtet aus Rom : Die Vorbereitungen
für die italienische Offensive waren bereits verschiedene
Wochen im Gange gewesen. Donnerstag wurden sie beendet,
nachdem riesige Truppen Massen,  zahlreiche Geschütze
und Maschinengewehre zusammengezogen waren . Vor Görz
und im Abschnitt von Monfalcone  wurde sehr heftig ge¬
kämpft. Eine Anzahl ungarischer und kroatischer Truppen,
die sich nicht ergeben wollten, wurden in ihrer Stellung um
zingelt, während die italienische Hauptmacht ihren Vor
marsch  fortsetzte.

Haag. 0. Aug. (Zens. Bln .) . Der „Daily Telegraph mel
det: Die Offensive der Italiener begann mit einem kräftigen
Stoß hauptsächlich in zwei Richtungen : einmal auf den
Pietro  R o s s a , einen felsartigen Hochrücken, der sich zwei
Meilen im Südosten von Monfalcone vom Hügel 86 bis
Hügel 104 erstreckt, zweitens in der Linie von Monte-
c o s i c a bis zu dem felsartigen Höhenzug oberhalb de-Z
S e l z t a l e s. Die italienischen Batterien eröffneten Freitag¬
morgen ein entsetzliches Feuer auf der ganzen Linie . Die
Bersaglieri und Radfahrer kamen schnell längs des Sees von
Doberdo weiter und griffen auf dem Wey von Valona den
Feind an. Gleichzeitig wurden die Österreicher von der See
aus von unseren Torpedobootszerstörern,  die die
Küste von Duino bis Mirama beschossen, angegriffen.

Der italienische Erfolg bei Görz.
Br . Rotterdam, 10. Aug. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.)

Der „Neue Rott -' d. Courant " schreibt: Da die Italiener schon
ftit Jahresfrist in soft unglaublicher Nähe hon Görz am rech-
teu Jsonzoufer lagen und ungeachtet fünf blutiger Schlach¬
ten keinen Schritt vorwärts  kommen konnten, ist es
gewiß auffallend , daß nun zum erstenmal ihre Übermacht
groß genug war , um einen wesentlichen Erfolg zu
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erzielen . Und es ist ganz selbstverständlich, daß die Freude
in Italien unbändig  ist . Aber man soll nicht aus
dem Auge verlieren , daß die Stellungen , die sich vor Görz und
nördlich davon am westlichen Jsonzoufer befanden , au? der
übrigen österreichischen Verteidigungsfront hervor-

prangen,  und daß durch eine Zurücknahme dieser Stellun¬
gen nach den Hügeln, die sich hinter Görz auf dem linken
Ufer erheben, und die sich auf Leiden Seiten an die übrigen
österreichischenHügelstellungen anschließen, die allgemeine
österreichische Stellung nicht geschwächt  wird.

Italienische Pressestimmen zur Besetzung des Görzer
Brückenkopfes.

Berlin , 10. Aug. (Zeus. Bln .) Die italienischen Ope¬
rationen bei Görz werden, wie verschiedenen Morgenblättern
aus Lugano berichtet wird, in den italienischen Blättern als
großeSiege  gefeiert . Es fehlt jedoch nicht an Stimmen,
die zur Vorsicht mahnen . So gesteht „S e c o l o" ein , daß sich
vom rein militärischen Standpunkt wenig sagen lasse, da noch
unbekannt sei, wie weit der Erfolg ausgenutzt werden könne.
Die Österreicher würden ohne Zweifel ihre Stellungen hinter
Görz gründlich befestigt und ausgebaut haben . — Der
„Av a n t i" macht darauf aufmerksam , daß auch nach der
etwaigen Einnahme von Görz den Italienern die größten
Schwierigkeiten  auf den unwirtlichen Höhen des
Karst bevorstehen würden.

Volkskundgcbungen in Rom und Neapel.
Sr . Lugano, 10. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)

Die italienischen Zeitungen feiern in spaltenlangen Artikeln
den „großen Sieg bei Görz ". In Rom wurden , fast alle
Häuser beflaggt  und Umzüge mit Fahnen und Musik
gingen durch die Hauptstraßen und begaben sich zur franzö¬
sischen Botschaft und zu den Ministerien . Nach dem „Eorrierc
della Sera " wurden nach den ersten Berichten ganz Rom von
unsagbarer Erregung  befallen und man erwartete
mit fieberhafter Sorge die weiteren offiziellen Berichte. Als
diese dann eintcasen, füllten sich die Straßen mit Menschen,
die ihrem Jubel  mit Hochrufen auf das Heer, Cadorna , den
König und Italien Luft machten. Auch aus Neapel werden
allgemeine Volkskundgebungen  gemeldet.

Was die Entente neuerdings als Konter¬
bande ansieht.

W. T .-B- Bern , 9. Aug. (Nichtamtlich.) „Eorrierc della
Sera " meldet : In die Liste staatlicher Kriegs¬
konterbande (Dekret vom 27. Februar 1916) sind noch
folgende Artikel ausgenommen worden : Metallische Chlorver¬
bindungen , ausgenommen Ehlornatron , halbmetallische Chlor¬
verbindungen . Halogene Kohlenstoffverbindungen , Stärke,
Borax . Boraxsäure und andere Chlorverbindungen , Sabadilla-
san.en und dessen Präparate , Gold , Silber , Banknoten und
alle handelsfähigen Kreditdokumcnte und realisierbare Titel.
Der englische Handelsminister in Italien.

Die Kohlen- und Frachtenfrage.
W. T .-B. Bern , 9. Aug. (Nichtamtlich.) Der „Secolo"

meldet, daß sich der englische Handelsminister R u n c i m a n,
der gestern in Pallonza eintraf , wahrscheinlich mit den
Ministern Denava und Allotta nach Mailand begibt, um dort
eine wirtschaftliche Besprechung  mit hochstehen¬
den Finanzleuten und Politikern abzuhalten .— Der „Corriere
della Sera " erfährt hierzu , daß insbesondere die Kohlen-
und Frachtenfrage  im Sinne des englisch-französischen
Abkommens erörtert wird , das Italien gern auf sich ausge¬
dehnt sehen möchte. _

Oer Krieg gegen Nutzland.
Russische Beklemmungen.

(Von unserem 8.-Sonderberichterstatter .)
8. Stockholm, 19. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die Nachrichten von der ü b e r n a h m e des O b e r b e f e h l s
durch Generalfeldmarschall von Hindenburg  wurde von
der russischen Zensur mehrere Tage zurückgehalten und jetzt
endlich bekannt gegeben. Sie hinterließ einen wuchtigen
Eindruck.  Die Blätter kommentieren die Nachricht mit
allem Ernst . Hindenburg zeigte sich — so liest man — bei
Anfang des Krieges als ein tätiger und energischer Feldherr,
als unsere Truppen sich schon Königsberg und Thorn näherten.
Jetzt ist dieser General an die Spitze der österreichisch-
deutschen Armee getreten . Wir hoffen, daß unser Kommando
vnd unsere tapferen Soldaten verhüten werden, daß sich
Hindenburgs Talent wieder im gleichen Grade betätigen
kann wie bei Kriegsbeginn . Mögen unsere Nerven sich stär¬
ker zeigen, als die Hindenburgs , von dem der Ausspruch be¬
richtet wird, daß die stärkeren Nerven siegen werden. Offi¬
ziöse Kommentare über die gegenwärtigen Operationen zei¬
gen w e n i a O p t i m i s m u s. Die Kämpfe an der Stochod-
front besonders die Kämpfe der Eisenbahnlinie nördlich
Kowel- Pany , zeichnen sich durch äußerste Hartnäckigkeit ans.
Der W j d e r st a n d des F e i n d es gegen die wuchtigen russi-
Äen Angriffe im Kowel-Abschnitt ist geradezu beispiel¬
los  Die Deutschen sind rätselhafterweise stets zur Her¬
anziehung frischer Truppen  fähig , sie nützen die
Nerrainbeschaffenheit geschickt aus , namentlich wenn sie kerne
Masseneperation zuläßt . „Nowoje Wremja " teilt mit : In¬
folge des fürchterlichen Artilleriefeuers vermehren sich die
Fälle der Geisteserkrankungen  in der russ -i sehen
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Front  in erschreckenderWeise. Der Semstwo-Verband er¬
hielt von der Heeresleitung den Auftrag . 30 grohe Kranken¬
häuser für Geisteskranke einzurichten und das Sanitäts¬
personal zu geeigneter Behandlung auszuwählen.

Die Kämpfe bei Zarecze am Stochod.
B«n unserm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Armee Linsingen, 8. August.
In dem Gewirr der Stochodarme. die sich bei Zarecze

ausbreiten , hatten die Russen eine Anzahl Sanddüncn
westlich der Stockodarme im Sumpfgebiet besetzt. Bei dem
allgemeinen russischen Angriff am 29. Juli gelang es ihnen,
den Brückenkopfauszubreitcn . Am 30. Juli warf sie ein
Gegenangriff  zurück, etwa 200 Gefangene wurden ge¬
macht. Am 1. August wurden zwei weitere Sanddünen ge¬
stürmt,  1 Stabsoffizier . 3 Offiziere , 73 Mann gefangen.
Am 5. August im Morgengrauen wurde die letzte Sanddüne
südlich von Zarecze nach vierstündiger Artillerievorbereitung
genommen, 4 Offiziere . 300 Mann fielen dabei den Stürmern
in die Hand, die Zahl der Maschinengewehre, die geborgen
wurden , erhöhte sich auf 11. In der Nacht vom 6. zum
7. August suchten die Russen, die Düne wiederzunehmen . ES
gelang ihnen, um 3 Uhr nachts einzudringen . Ein sofort ein¬
setzender Gegenstoß warf die russischen Abteilungen wieder
heraus . 1 Offizier , 60 Mann wurden gefangen. Zwei russi¬
sche Gegenangriffe am 7., mittags , und in der Nacht vom 7.
zum 8 brachen im deutschen Artilleriesperrfeuer zusammen.
Die trockene Zusammenstellung der Kämpfe um die Dünen
von Zarecze zeigt die Erbitterung,  mit der an vielen
Stellen der wolhhnrschen Front gefachten wird , zeigt aber
auch, wie sich die russische Maffentaktik selbst im kleinen dem
harten deutschen Willen beugen mutz.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Ei «e neue russische Kriegsanleihe.
(Bon unserem ^ -Sonderberichterstatter .)

8 . Stockholm, 10. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Finanzminister Bark  plant , laut „Börsenzeitung ", eine
neue Kriegsanleihe,  und zwar keine eigentliche
Vclksanleihe. sondern eine bei den Banken aufzunehmende
sogenannte innere Anleihe zu 5y2 Prozent.  Sie soll
kurzfristig sein.

Barks Stellung erschüttert?
(Bon unserem ^ -Sonderberichterstatter .)

S. Stockholm, 10. Aug. (Eig , Drahtbericht . Zens. Bln .)
In Petersburg wird erzählt , daß Finanzminister Bark
nicht auf seinem Posten bleiben wird.  In Re-
gierungskreisen wird heute betont, daß Barks einzige Tüchtig¬
keit in dem geschickten Plazieren von Anleihen im Ausland
beitanden babe. Um die innere Organisation der russischen
Finanzen babe sich der rusiische Minister nicht gekümmert.
Nachdem er von England  eine endgültige Absage
hc imbringt , ist seine Stellung logischerweise erschüttert. Als
Nachfolger wird voraussichtlich der jetzige Reichskontrolleur
Pokrowski  in Betracht kommen, dem man es hoch anrech-
t et, daß er die HandelS'.nteressen Rußlands auf der Pariser
Wirtschastskonferenz so energisch vertrat . Einem Wechsel im
Finanzministerium würde dann eine gewisse politische Be¬
deutung nicht abzusprechen sein, da Pokrowski ein entschie¬
dener Anhänger der Forderung ist, die russische Wirt¬
schaftsunabhängigkeit England gegenüber
zu wahren.
Eine russische Erklärung zur Verletzung der

, schwedischen Neutralität.
W T B. Stockholm, 9. Aug. (Nichtamtlich.) Die Schwe¬

dische Telegraphenagentur meldet : Die russische Presse ver¬
öffentlicht einen halbamtlichen Bericht über die V e r l e tzu n -
gen der schwedischen Neutralität.  Dreser be¬
spricht zuerst die Versenkung des Dampfers ,.S Yr i a". Die
Untersuchung der ruffischen Regierung hat ergeben, daß die
Shria " in schwedischen Gewäffern versenkt wurde, doch

glaubte der russische Befehlshaber , in internationalen Ge¬
wässern zu sein. Die r u s s i s che R e g i e r u n g drückte ihr
Bedauern  über das Vorkommnis aus und bestrafte den
Befehlshaber . Wegen der gekaperten deutschen  Dampfer

W n t m 5" und ..Lissabon"  veranstalteten die ruffischen
Behörden eine Untersuchung, aus der sich indessen nicht er¬
geben hat , daß die Aufbringung auf s chw e d i s che m Ge¬
biete  erfolgt ist. Die Frage wurde deshalb dem russischen
Prisengericht unterbreitet und die schwedische Regierung
werde Gelegenheit erhalten , diesem Gerichte alle Einzelheiten
der Ereignisse vorzulegen. Dies beweise, sagen die ruffischen

Unlerhaltungsteil.
Nus Kunst und Leben.

C. K. Die Rehabilitierung der deutschen Musik in Eng¬
land. Wie groß die Macht der deutschen Musik auch im feind¬
licken Ausland ist. zeigt der Zulauf , den die neuerlich wieder¬
aufgenommenen Aufführungen deutscher Opernwerke in Lon¬
don finden . Trotz der gehässigen Predigten zahlreicher eng¬
lischer Fanatiker gegen die deutsche Musik, wobei vor allem
der „militaristische" Richard Wagner aufs Korn genommen
wurde. vermag die diesjährige Londoner Saison , die durch
den Krieg ohnehin schon stark geschmälert ist, nicht ohne die so
sehr angefeindeten Musikwerke auszukommen . Die Eröffnung
der von dem bekannten englischen Dirigenten Thomas
Beecham geleiteten Opernspielzeit im Aldwhch Theater bedeu¬
tet so nichts weniger als eine völlige Rehabilitierung der
deutschen Musik in England . Wie bereits berichtet wurde,

-begegnete die zur Eröffnung gewählte Aufführung von
„Tristan und Isolde ", in der die Hauptpartien von Frank
Mullings und Rosina Buckman verkörpert wurden , einem ge¬
radezu überwältigenden Interesse auch von seiten der Ange¬
hörigen der Armee, und viele Hunderte mußten ohne Ein¬
trittskarten wieder abziehen. Die Londoner Blätter sprechen
geradezu von einer „Hausse" der deutschen Musik. Für die
bevorstehende Aufführung von Mozarts „Zauberflöte " sind be¬
reits alle Plätze ausverkauft , und es mußten besondere Listen
ausgelegt werden, in welche die Vorbestellungen für die
Wiederholungen der genannten Werke eingetragen werden.

Älrinr Chronist.
Theater und Literatur . Gustav Kadelburg  vollendete

in diesen Tagen sein 80. Lebensjahr in Berlin . — Der er-

_Wiesbadener Tagblatt.
Zeitungen , daß sich die russische Regierung bemüht, die
schwedische Neutralität streng zu achten.  Sämt¬
liche russischen Behörden hätten hierüber bestimmte Weisun¬
gen erhalten.

Prinz Nikolaus von Griechenland
in Petersburg.

(Von unserem L.-Sonderberichterstatter .)
8. Stockholm, 10. Aug. f@ig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Prinz Nikolaus von Griechenland  stattete laut
,Djen ", dem russischen Minister des Auswärtigen
einen Besuch im Jelagin -Palais ab. Der Besuch des Prinzen
dauerte mehrere Stunden . In politischen Kreisen wird dieser
ausgedehnten Besprechung große Bedeutung  berge-
messen.

Gründung einer neuen russischen Tageszeitung mit
englisch-französischer Unterstützung.

(Von unserem ^ -Sonderberichterstatter .)
8. Stockholm, 10. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Der Vizepräsident der Reichsduma Protopopoff  beab¬
sichtigt die Gründung  einer neuen großen Tages¬
zeitung.  Nach Blättermeldungen erhält die neue Zeitung
englische und französische  Unterstützung . Gegen die
Zeitung „Utro Rosst", welche behauptete , die Zeitung werde
deutschfreundlich sein und mit Seutschem Kapital arbeiten,
reichten die Gründer eine Beleidigungsklage ein.

vie Lage im westen.
Der dahinschmelzende Menschenvorrat

Frankreichs.
W. T.-B. Stockholm, 10. Aug. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) In einem Aufsatz über die Kriegsstärke der
kämpfenden Länder schreibt „Nia Dagliht Allehanda" :
In Frankreich  hat man die 16jährigen ins Feuer
geschickt und die nächst jüngere Klasse nur dadurch
schonen können, daß man die Fionlstürke der Bataillone
herabsetzte. Frankreich hat also seine Bo l k s r e s e r v e n
schon verbraucht.  Die Hälfte seines Menschen¬
borrates muß bereits aufgebraucht sein, während die
andere Hälfte rasch dahiifichmilzt. Deutschland  ist
ja das Land der Organisation vor allen anderen . Daher
erscheint die Auffassung nicht sinnlos , daß man bedeu¬
tende Kräfte in den Kasernen und bei friedlichen Be¬
schäftigungen z u r ü ckh i e l t. oblvohl der Feind auf
allen Seiten angreift . Dieses Angreifen kostet die An-
greiser weit mehr als die Leeteidigsr . Somit muß
man die Fähigkeit , wirklich neue Armeen aus dem
Boden zu stampfen, den Mittelmächten in höherem
Grade  als ihren Gegnern zuerkennen..

Dir ungebrochene deutsche Front.
Ein nüchternes Urteil der „Times ".

Berlin , 9. Aug. Die „Times " schreibt in ihrem Leitartikel
vom 4. August : Die Verbandsmächte gehen in das dritte
Kriegsjahr mit Herzen voller Hoffnung , aber wir müssen uns
darüber klar sein, daß der Weg bis zum Sieg noch
lang und mühevoll  sein wird . Die Aufgabe, die noch
vor uns liegt, darf nicht beurteilt werden nach Berechnungen
über den Flächeninhalt der Kol o n i e n. die wir dem Feind
obgenommen haben, sondern aus Grund einer Betrachtung
der weiten Gebiete Europas,  aus denen die Deutschen und
ihre Bundesgenossen noch verdrängt werden müssen. D i e
Deutschen stehen noch fest auf ihren beiden
Hauptfronten  im Osten und im Westen, und che wir
nicht sehen, wie sie auf ihr eigenes Land zurückgehen, dürfen
wir uns nicht einreden . daß das Schlimmste in diesem Kriege
bereits überstanden ist. Solange die deutschen Linien auf
beiden Fronten im wesentlichen ungebrochen sind — denn
dos ist immer noch die wi r kl i che Lage  der Dinge —,
müssen wir uns darüber klar sein, daß unsere Hauptaufgabe
noch geleistet werden muß.

Ein neuer Armeeskandak in Frankreich.
Genf , 10. Aug. (Zens. Bln .) Seit längerer Zeit ist, wie

aus Paris gemeldet wird, eine gerichtliche Unter¬
suchung  gegen einige Fabrikanten im Gange , die mit
Hilfe des Auslandes eine die Landesverteidigung
gefährdende Spekulation  mit der Geschütz- und
Geschohherstellung dienenden Ehemikalien betrieben haben.
An den Treibereien seien gesellschaftlichhochstehendePersön¬
lichkeiten beteiligt . Enthüllungen ständen unmittelbar
bevor.

folgreiche Verfasser der „Brüder von St . Bernhard " Anton
Ohorn  hat ein neues phantastisches Schauspiel „Die drei
Ruhelosen ", in dem der ewige Jude , der fliegende
Holländer und d .r wilde Jäger auftreten und das mit einem
Triumph der Mutterl ' . be schließt, soeben fertiggestellt. Das
neue Schauspiel ist im Manuskript vom Stadttheater in
Halle  zur Urauffiihrung erworben worden. Direktor Sachse
hat die Absicht, das WeÄ in altdeutscher Holzschnittmanier
zur Darstellung zu bringen . — Das schrift ft ellerische
Erbe  des irischen Märtyrers Roger Easement,  das den
Geist und die Anschauungen des Verfechters der irischen Frei¬
heit voll und ganz wiedergibt , ist nunmehr in deutscher Aus¬
gabe (im Verlag von Jos . Huber . Riehen vor München) er¬
schienen. Die vorläufig ungenannten Herausgeber haben die
Schriften Easements in einem Band gesammelt , dessen Inhalt
für die deutschen Leser von doppeltem Interesse erscheint, da
er sowohl ein Bild des Menschen Easement gibt, wie auch
durch das streng sachliche und aufilärende Tatsachenmaterial
die Anklage gegen die englischen Machthaber und Ausbeuter
des irischen Volkes zum erstenmal in maßgebender und zu-
sammensassender Darstellung formuliert . — Max Halbe
hat nach zweijähriger Arbeit einen Roman vollendet, der den
Titel „I o" führt und zum Herbst als Buch erscheinen soll.
— „F inal  e". Schauspiel in vier Aufzügen von Hans
LÄ r r o n g e, wurde von der Intendanz des Fürstlichen Hof-
theaters zu Gera -Reuß nn Manuskript zur Uraufführung er- ,
worben.

Bildende Kunst und Musik. Am 11. Oktober vollendet
der bekannte Komponist Friedrich Hegar in Zürich  sein
75. Lebensjahr . Friedrich Hegar gehört zu den Deutsch¬
schweizern. die auch in den heutigen Zeiten nicht vergessen
haben, was sie Deutschland verdanken. Der Leipziger Lehrer¬
gesangverein, dessen Ehrenmitglied Hegar ist, beabsichtigt, zu '

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. ZTG.

Die Minderheit der französischen Sozialisten
veröffentlicht ihre Resolution.

W. T.-B. Bern , 9. Aug (Nichtamtlich.) „Humanite"
veröffentlicht die gestern von der französischen Zensur unter¬
drückte Resolution der Minderheit  des Landesaus¬
schusses dec sozialistischen Partei Frankreichs . Sie spricht da¬
von. daß die Völker den Frieden herbeisehnten, die für den
Krieg verantwortlichen Regierenden diesen aber fortsetzten
und über die Kriegsziele beharrlich nur allgemeine Worte
und doppelsinnige Redensarten hätten . Sie gibt der berech¬
tigten Unruhe über die herausfordernde Rede
Poincares  in Nancy und über die Ansprüche des russi¬
schen Imperialismus Ausdruck und verlangt , die französische
Regierung solle unverzüglich ihre und ihrer Verbündeten
Kriegsziele bekannt geben  und jeden Vermittlungs»
oder Schiedsgerichtsborschlag günstig aufnehmen.

Ein neuer Nuntius am belgischen Hofe.
W. T.-B. Rotterdam , 9. Aug. (Nichtamtlich.) Der

„Nieuwe Rotterdamsche Eourant " meldet aus Le Havre : Der
neue Nuntius am belgischen Hofe.  Msgr . Locabelli,
hat Le Havre verkästen, um den König Albert  zu be¬
suchen. Darnach wird er seinen Posten bei der belgischen Re¬
gierung einnehmen.

Oer Krieg gegen England.
Der neueste Luftangriff auf England.

WaI Reuter amtlich meldet.
W. T.-B. London, 9. Aug. (Nichtamtlich.) Das Reuter-

sche Bureau meldet amtlich: Feindliche Luftschiffe besuchte»
peute früh die englische Ostküste und die schottische
S ü d o st kü st e. Sie gingen nicht weit landeinwärts und
warfen eine Anzahl Bomben ab. Sie wurden von verschiede¬
nen Orten durch AbwehrgeschützeVertrieben. Drei Frauen
und ein Kind wurden getötet, 14 Personen verwundet . ES
ist kein militärischer Schaden von Bedeutung angerichtet
worden.

Die englischen Flieger vollständig machtlos.
UngeheurerSchaden.

Berlin, 10. Aug. Zens. Bln .) Über die Wirkung des
vorletzten deutschen Luftangriffes auf England wird der
„Voss. Ztg." aus E h r i st i a n i a gemeldet, daß in Bergen
angekominene Dampfer , die am vorigen Montag und Diens¬
tag im Hasen von London lagen, den Kampf mit ansahen , der
sich zwischen den deuffchen Luftschiffen und den englischen
Batterien und Fliegern abspielte. Die Abwehrbatterien
waren von dem Angriff völlig überrascht  worden . Die
britischen Flieger  waren vollständig machtlos.  Die
Bevölkerung wurde in einzelnen Stadtteilen von einer
Panik  ergriffen . Die Zahl der Toten und Verwun¬
deten war außerordentlich groß.  Gebäude und
Lager im Werte von vielen Millionen  wurden nahe
am Hasen vernichtet. Bei der Ausfahrt am Mittwoch sahen
die neutralen Schiffe drei grohe brennende  Dampfer,
die von den Flammen fast zerstört waren . '

- *

Tiefer Abscheu in Amerika über die
Hinrichtung Easements.

IV. T.-B. New York, 9. Aug. (Nichtamtlich.) Funffpruch
von dem Vertreter des W. T .-B. Die Hinrichtung Sir Roger
Easements durch den Strang hat den größten Abscheu
hervorgerufen . Senator Martin  von New-Jerseh erklärte:
Wir erwarten Barbareien von Barbaren . Er sagte, er sei
enttäuscht darüber , daß sich nicht sowohl die öffentliche Mei¬
nung in England wie in der Welt diesem unnötigen
M o r d e energischer widersetzt bätten . Aber die Bureau-
kratie habe das Todesurteil gefällt, wie sie vorher die Schul¬
digerklärung Easements beschloffen habe. Senator Martin
ftihr fort : England wird mit Recht ausgiebig für diesen grau¬
samen und blutigen Mord zu zahlen haben. Senator Phelan
ton Kalifornien sagte ' Easement hat nichts getan, was ihn
in den Augen der Welt hätte verurteilen können. — „Eve-
ning  P o st" erklärt in einem Leitaufsatz, ,daß Easements
Hinrichtung vollkommen gerechtfertigt gewesen sei. aber einen
Fall von Regierungsaberwitz  darstelle . Dieser An¬
sicht seien eine große Menge von liberal gesinnten Personen
in England und mit ihnen stimme darin die Meinung der
Leute außerhalb in weitem Umfange überein . Die Engländer
seien der Ansicht, daß die Regierung in der Lage gewesen sei.
eine Geberde der Versöhnung und der Beruhigung zu machen,
toelche in den irischen Herzen ein warmes Echo gefunden
haben würde. Es sei ein verhängnisvoller Irrtum gewesen.
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Ehren des greisen Meisters ein Konzert zu geben, dessen V»r-
tragsfolge nur Hegarschc Werke, insbesondere seine bedeu¬
tendsten Männerchöre, enthalten soll. — Am 10. August feiert
der in Posen  lebende Dichterkomponist König!. Musikdirek¬
tor Paul G e i Sl e r seinen 60. Geburtstag . — Der „Münch¬
ner Bund " erläßt zwei Preisausschreiben für alle
Künstler Deutschlands.  Dos eine Preisausschreiben
betrifft einen Wettbewerb um ganzseitige Illustrationen in
sckwarzweiß oder mehrfarbig für eine Weihnachtsnummer
der neuen Monatsschrift „Unser Vaterland ", die Herr Gras
v. Bothmer herausgibt und die bei I . F . Lehmann in
München erscheint. Als 1. Preis - wurden 500 M., als
2. Preise je 250 M. ausgesetzt. Der Weite Wettbewerb be¬
trifft Kopfleisten. Schlußstücke >cnd Zierstücke für die gleiche
Monatsschrift . Dafür wurde ein 1. Preis zu 100 M. und
zwei 2. Preise zu je 75 M. ousgesetzt. Für beide Wettbe¬
werbe behält sich die Schriftleitung den Ankauf anderer , nicht
preisgekrönter Arbeiten vor. Die näheren Wettbewerbsbe¬
dingungen sind beim „Münchner Bund ". München. Elisen-
stratze 3, und beim Herausgeber zu erfahren . . Der Schluß¬
termin beider Wettbewerbe ist der 10. September . Als Preis¬
richter wurden bestimmt : Professor Benno Becker. Profeffor
Julius Dietz, Verlagsbuchhändler I . F . Lehmann . Dr.
Praetorius . Professor Scharvogel. Karl Graf v. Bothmer.

Wissenschaftund Technik. Wie der „B. L.-A." meldet, hat
der kürzlich verstorbene Geheimrat Reißer  ein großes
Werk über die Prostitution  hinterlassen , dessen erste
Hälfte abgeschlossen vorliegt . — Die Blätter berichten aus
München, daß der Nationalökonom der Münchener Universität
Profeffor Lujo Brentano  am 1. Oktober von seinem

* Posten zurücktritt.



Ar. 87g , Domterstag , 10 . Augitst 1916. _
der England für mehr als ein Jahrhundert in den Augen
Irlands als einen grausamen Unterdrücker  erschei¬
nen lassen würde. Casements Hinrichtung sei ein Akt ge¬
wesen. der allen Erwägungen zuwiderlause . „E v e n i n g
S u n" verweist auf den Fall von Dewet und andere , in denen
England Milde gezeigt habe und sagt : Vom Gesichtspunkte
einer Versöhnung mit Irland zu einer internationalen Be¬
friedigung des britischen Reiches war die Hinrichtung Case¬
ments durch den Strang einer der erstaunlichsten
Mißgriffe der Geschichte.

Ereignisse zur § ee.
Ei « großer englischer Dampfer in Bergen

überfällig.
Nr . Christiania , 10. Aug. (Eig . Drahtbericht . Jens . Bin .)

Der englische 3000-Tonnen -Dampser „Jupiter"  ist seit
4. August in Bergen , aus New Castle kommend, mit einer
wertvollen Ladung ü b e r f ä l l i g. Da man weder in Bergen
noch in New Castle etwas von ihm gehört hat . nimmt man an.
daß der Dampfer versenkt  wurde oder durch den Sturm
der letzten Tage auf eine losgerifsene englische Mine  geraten
ist. Da bekanntlich von der Wilson - Linie  in den letzten
Tagen , teils durch deutsche Kaperung , teils durch bisher unbe¬
kannte Ursachen, drei ihrer wertvollsten Dampfer mit einem
Gesamttonnengehalt von 10 000 und mit Ladungen von vielen
Millionen Wert verloren gegangen sind, wagen sich die
Wilsondampfer und andere englische Schiffe nicht mehr außer¬
halb der norwegischen Territorialgrenze . In Stavanger liegen
heute 8 Wilsondampfer , darunter der große Dampfer „Lord
Allan" und zwei andere große britische Frachtdampfer . Man
nimmt an, daß sie englische Kreuzer  vor der Terri-
tcrialgrenze erwarten , die sie nach England begleiten sollen.
Die norwegische Gesandtschaft in London meldet, zufolge
einer Meldung der britischen Admiralität sei das norwegische
Schiff „A ran da " gesunken; zwei Mann würden bisher ver¬
mißt . während die übrige Besatzung in Buncrana (Irland)
gelandet sei.

überlebende von vernichteten englischen Dampfern.
W. T.-B. Kopenhagen, 9. Aug. (Nichtamtlich.) Die hie¬

sige Reederei Heimdal teilt mit . sie habe von dem Kapitän
des Dampfers „D a i s h" aus Aguiles in Spanien Tele¬
gramme erhalten , wonach der Dampfer dort die Besatzungen
der beiden torpedierten englischen Dampfer „N e w b u r n s"
und „Trigant"  gelandet hat.

Der ttrleg gegen Portugal.
Die Engländer wollen sich in Lissnbon

feftsetzen.
Nr . Karlsruhe , 10. Aug . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bin .)

Schweizerische Blätter melden. Lissabon  Werpe gegen¬
wärtig befestigt.  Der englische Gesandte erklärte , daß
England sich in Lissabon f e st s e h e n würde.

ver Krieg der Türkei.
Der englische Bericht über Ägypten.

W. T.-B. London, 9. Aug. (Nichtamtlich.) Meldung des
Reutcrschen Bureaus . Amtliche Mitteilung aus Ägypten. Die
Verfolgung des Feindes im Katiabezirk  dauert fort . Es
sind noch mehr Gefangene gemacht' worden. Die Nachhut des
Feindes hat sich jetzt auf eine Linie zurückgezogen, die in
nordöstlicher Richtung auf Bireibab , 15 Kilometer östlich von
K'atia , verläuft . _

Die Ereignisse auf dem Balkan,
Die Front der Vierverbnndsarmee bei

Saloniki.
Rotterdam , 9. Aug. (Zeus. Bin .) Wie der „Daily

Telegraph " aus Saloniki drahtet , erstreckt sich die Front
der dort stehenden Vierverbandsarmee mit Unter¬
brechungen durch gewisse, bisher unbesetzt gebliebene
Teile vom Prespa -See bis zur Struma mit Saloniki
als Mittelpunkt . Das serbische  Heer steht am West¬
flügel.

Eine russische Lügenmelduug über Griechenland.
(Von unserem L.-Sonderberichterstatter .)

8. Stockholm» 10. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin .)
Tie griechische Gesandtschaft dementiert kategorisch die von
russischen Blättern gebrachte Nachricht, daß die griechischen Be¬
hörden bulgarische Deserteure aus geliefert
hätten.
Die Repressalien des Bierverbandes gegen

Rumänien.
Bukarest, 9. Aug. (Zens. Bln .) ..Dreptatea " be¬

spricht in auffallender Weise die Repressalien , die
der Vierverband gegen Rumänien  anwen¬
det, nachdem sich dieses geweigert hat , den Bündnis¬
vertrag zu unterzeichnen. Die ersten Vergeltungsmaß¬
regeln hat Frankreich  ergriffen , indem es die Ver¬
handlungen abbrach die in Paris zwischen den Ver¬
tretern eines französischen Vankkonsoctiums und den
Vertretern der rumänischen Nationalbank zwecks einer
Anleihe von 500 Millionen Franken gepflogen wurden.
Ihm folgte Rußland,  indem es jeden Munitions-
transport abbrach und außerdem in Odessa 3000 Pferde,
die von der rumänischen Regierung gekauft und bereits
bezahlt waren , zurückhielt. Überdies hat Rußland
Rumänien angekündigt , daß es jeden Warendurchzug
für Rumänien verbiete , solange der Handelsvertrag
Rumäniens mit Deutschland und Österreich-Ungarn
nicht gekündigt worden sei.
Explosion einer großen rumänischen Pulver-

und Waffenfabrik.
W. T.-B. Bukarest, 9. Aug. lNichtamtlich.) Heute mittag

ereignete sich eine große Explosion in der Pulver - und
Waffenfabrik von Dudest  bei Bukarest. Nach noch unbe¬
stätigten Meldungen sind mehrere Offiziere und Sol¬
daten tot  und viele verwundet . Der König und der
Kriegsmini  st er  begaben sich sofort an den Schauplatz
des Unglücks, dessen Ursache noch unbekannt ist.

W. T.-B. Bukarest, 10. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Über die Explosion in der Pulver - und Wasfensabrik Dudest
hei Baükarest wird weiter gemeldet : Die Explosion erfolgte um

_ Wiesbadener Tagblatt._
10 Uhr vormittags . Es explodierten nacheinander 2 Ätherbe¬
hälter . ein Alkoholbehälter brannte aus . Die Hauptmagazine,
die große Mengen Äther und Alkohol enthielten , sind unbe¬
schädigt geblieben. Bernichtet  sind 10000 Kilogramm
Äther und 6000 Kilogramm Alkohol. Der Betrieb des Werkes
wird aufrecht erhalten . 62 Personen sind getötet,
jÜ8 verletzt, von denen die meisten Brandwunden erlitten.
Unter den Toten befinden sich der Vorsteher des Werkes,
Oberst Albu und der Betriebsleiter Hauptmann Savopol.

Die Neutralen.
Die deutsche Überwachung der dänische«

Schiffahrt.
W. T.-B. Kopenhagen, 9. Aug. (Nichtamtlich.) Wie die

Vereinigte Dampfschifsahcts-Gesellschaft mitteilt , wird der
Dampfer „V i d a r ". der vor einigen Tagen auf der Reise von
Kopenhagen nach England von deutschen Kriegsschiffen auf¬
gebracht worden ist. zur Untersuchung nach Swineniünde ge¬
führt und vor ein deutsches Prisengericht  gestellt
werden. Die Reisenden und die Post des Dampfers sind
wieder in Kopenhagen eingrtroffen . Die „Rationaltidende"
erklärt : Es fcheint, daß die deutsche Kontrolle über die
dänische Schiffahrt jetzt auch auf Schiffe in der inländischen
Fahrt ausgedehnt werden soll. Jedenfalls ist in der letzten
Nacht der Dampfer „U d u n" auf der Fahrt von Frederiks-
hcvn nach Kopenhagen von zwei deutschen Torpedobooten auf¬
gebracht und nach Swine münde  geführt worden. Die
, Ddun" verkehrt in fester Routenfahrt zwischen Kopenhagen
und Christiania mit Frederikshavn als Zwifchenstation. DaS
Schiff führte 150 Tonnen Stückgut und eine bedeutende Fisch¬
ladung im Werte von über 20 000 Kronen mit . An Bord be¬
finden sich 150 Reisende, darunter 80 Ferienkinder . Auch der
zwischen Kopenhagen und Aalborg verkehrende Dampfer
,,C i m b r i a" wurde in der letzten Nacht von einem deutschen
Torpedoboot angehalten . Ein Offizier kam an Bord und
untersuchte die Schiftspapiere , worauf der Dampfer die Fahrt
fortsetzen durste . Ferner wurde der Bornholmer Dampfer
„Heimdal ". auf der Reise von Rönne nach Kopenhagen,
beute früh südlich vom Sund angehalten und untersucht . Nach
einer Viertelstunde durste der Dampfer die Reise fortsetzen.

Zur Aufbringung der beiden dänischen
Dampfer „Cimbria " und „Ydun".

W . T.-B. Kopenhagen, 10. Auq. (Nichtamtlich.
Drahtbericht .) Anläßlich der Mißstimmung , die die
Anhaltung bezw. Aufbringung der Dampfer „Cim-
f r i et" und „N d u n" bervorgerufen hat und verschre-
dener in der Tagespreise daran geknüpfter unrichtiger
Betrachtungen wird den: Bureau Ritau von zuständiger
Stelle mitgeteilt , daß die Kriegsschiffe kriegführender
Staaten nach dem Völkerrecht auf offener See befugt
sind, jedes Handelsschiff anzuhalten und zu untersuchen,
ferner , daß das Pasfieren von Briefen durch dänisches
Seegebiet ausdrücklich d'.trch Anordnung Nr . 293 vom
20. Dezember 1912 § 1 und auch in Übereinstimmung
mit Artikel 10 der 13. Haager Konvention vom 18. Ot-
tober 1907 erlaubt  ist.

Die Frage des Verkaufs der dänischen
Antillen.

Kopenhagen, 9. Aug. (Zens. Bln .) Wie „National-
tidende" meldet, halten morgen die Reichstagsparteien zu der
Frage des Verkaufs der dänischen Anftllen an Amerika Par¬
teisitzungen ab. Wie verlautet , wächst die Stimmung dafür,
die Entscheidung  der Frage bis nach der Abhaltung der
Neuwahlen zum Folkething zu vertagen.  Der Gouverneur
der Jnfeln . Hslweg Larsen . reichte der Regierung sein Ab¬
schiedsgesuch ein. Die Stimmung  im Lande gegen  den
Verkauf der Inseln , besonders während des Krieges,
nimmt zu.

Ein neues schwedisches Ausfuhrverbot.
■W. T.-B. Stockholm, 9. Aug. (Nichtamtlich.) Meldung

des Evenska Telegrambyran . Die Ausfuhr von Asphalt
und gewissen Arten von Häuten , Leder und Schuhen
ist verboten.
Amerikas Note gegen die Schwarzen

Listen.
Die amerikanische Protestnote wegen der Schwarzen Listen

ist, wie die „Nordd. Allg. Ztg ." meldet, am 28. v. Mts . durch
den Botschafter Page Lord Greh übergeben worden. Es heißt
darin:

Die Anküi' tlgung , daß dir Regierung Seiner britanntichen
Majestät die Nomen g-willer Personen , Firmen und Korvorationei '.
in den Vereinigten Staaten ans eine schwarze Proskrip.
t ionsliste  gesetzt und alle Finanz - und Handelsgeschäfte zwilchen
ihnen und brinfchnr StaatSangeborigen untersagt hat , .st vom Volk
und von der Regierung der Bereinigten Staaten mit dem pein¬
lichsten Erstaunen  vernommen worden . Sie scheint der
Regierung der Bereinigten Staate » eine Politik der Willkür-
l i che n Einmischung in den neutralen Handel  dar¬
zustellen, wog« « in den a I l e r c n t s chi e d en st e n Worten
zu protestieren  d :r Regierung d:r Bereinigten Staaten ge¬
hrten erscheint. Ziel und Wirkung dieser Politik iind außergewöhn¬
lich' Englische Dawpfschifrahrtsgesellfthaften weigern sich, Ladung
trn den geächteten Firniea oder Personen anznuehmen oder deren
Waren nach irgendeinen , Hafen zu befördern ; Dampfschtffslimcn,
die neutralen Eigen .ümern gebäre», fassen, kalls dies richtig ist, die
Seche so auf daß sic, wenn ste Frachten von solchen Firmen an¬
nehmen, damit rechnen müssen, in britischen Häsen keine Kahle zu
erhalten und von anderen Vorteil "». die sic bisher genossen haben,
ansgeschlosnn und schließlichnoch selbst auf vre zchwarze Liste gesetzt
zu werden. Niutrale Bankiers verweigern Darlehen an solche, die
ans der Liste stihen, und neutrale Kanflrute lehnen es ab, mit ihnen
Verträge über Waren abzuschließen, aus Angst, gleichfalls geächtet
zu werden. Cs ist offenbar , daß die britischen Beamten das Verbot
der schwarzen Liste aus einheimische kommerzielle Transaktionen in
fremden Lautern ebenw anwendbar erklären , wie in Großbritannien
selbst oder fein« Kolonien, denn Amerikanern , tie in fremden
Ländern Geschäfte haben , ist mit .,ereilt worden, daß ihre Geschäfts¬
verbindungen mit Ficnicn , die ruf der schwarzen Liste stchen, al¬
tem Veto ' der britischen Negierung unterliegend zu betrachten seien.
Bei Anwendung dreses Grundsatzes könii' en sogar Amerikaner in den
Bereinigt « Staaten einer gleichen Strafe imterworjen werden,
ircim es sich Herausstellen sollte, daß sse mit cineni ihrer eigenen
Landsleute , de'" « Name auf der Liste nehr. geschäftliche Verbin¬
dungen unterhalt « . Die barte , ja » v. h c i l » o 1[ c Wirkung
einet solchen Politik auf den Handel der Vereinigten Staaten und
auk die Rechte der Rrutralen . ans welchen zu bestehen die am«« ka>
nüche Regierung rächt unterlassen wieo, ilt offenbar . Die Möglich¬
keiten unverdienter Schädigung amerik iniichcr Bürger , die aus
solch willkürlichen Maßregeln stch ergeben, sowie ernster und nnbe-
rrchenbarer Unterbrechungen d:Z amerikanischen Handels sind ohne
Grenzen. Es ist im Auftrrze Seiner Mai -estät Regierung erklärt
worden, daß diese Maßnahmen mit auf d t c Feinde Groß¬
britanniens abzielen  und nur unter strenger Beachtung

Mcnd -Auölgabe. Erstes Blatt . Seit « 3. __
der Rechte der Neutral « angewandt und in Kraft gefitzt lverdeir
würden, wobei der neutrale Hamdel so wenig als möglich geschädigt
werden solle Es ist jedoch ofsenbar, daß He ganz unvermeidlich
und ihrem Wesen nach mit den R echten der Staatsangehörigen
aller Nationen , die nicht in den Krieg verwickelt sind, niiverern-
b a r sind. D' e Regierung de: Vereinigten Staaten darf dre Regie¬
rung Seiner britannischeil Mainiat daran erinnern , daß die Burger
der Vereinigten Staaten vollkommen inneebaiü ihrer Rechte handeln,
wenn sic bestrebt sind, mit den Böckern oder den Regierungen irgend¬
einer Nction , die zurzeit in den Krieg verwickelt ist, Handel zu
treiben, und dcß iie drbei nur den genau bestimmten int er -
nationalen Gebräuche,,  und Abmachungen unterworfen
sind, von denen dre Regierung der Vereinigte » Staaten glaubt , daß
sie die Regierung von Großbritannien nur zu oft u n d z il fie r cht
mißachtet  hei Es gibt wohlbekannte Abwehrmittei and Strasen
für Biockadclruch. sofern es ach um eine wirkliche und in der Tat
effektive Blockade  handeln , für Handel mit Bannware , für
jede unneutr .rl'' Handlang , von welcher Seite auch immer iie aus¬
gehen mag. Die Regi -rung d:r Bereinigten Staaten kann jedoch
nicht ihre Z u st r m m » n g b a *u geben,  daß diese Abwehr-
mitte! und Strasen zum Nachteil ihrer eigenen Bürger oder in M '.ß-
achtnng ihrer eigenen Rechte nach W:llküc einer Macht oder Mächte-
gi ' .ppe abgeöndert odtr ausgedehnt werden . An erster Stelle unter
ten Gnmdkötzen. die die zivilisierten Völker der Welt zur Ansrecht¬
erbaltung der Reckte der N '.utralcn angenommen haben, steht das
ge: echte uild vorn l, ne Prinzip , daß Neutrale weder verurteilt noch
ihre Waren bcschloanahmt werden können, es «ei denn aus Grund
unparteiischer gerichtlicher Entscheidung und nachdem ihnen Gc-
lcoenhnt gegeben Word« ist, vor einem PrifingerichtShos oder sonst-
Nie gebört zu werden. Die Garantien schiebt die
schwarze Liste einfach zur Seite,  ste verurteilt ohne
Verhör , ohne vorherige Ankündigung und von vornherein . Die
Reoierung Seiner britaanischt l Maiestät kann nicht erwarten , daß
Ne^Regierung der Vereinigten Staaten ihr : Zustimmung dazu gibt,
daß ihre Bürger auf eine einseitig ausgestellte schwarze Liste gesetzt
werden, obnc ' die Ausmerksamknt der Regierung Seiner Majestät
ft> den ernstest« Ausdrücken auf die viel« ernsten Folgen für die
neutral « Rechte und die neutralen Bezi -Hungen hmzuweisen, die
solch ein Vcifahren n.rtNendigerwtise nach stch ziehen muß.
Neuaufleben des mexikanisch-amerikanischer?

Konflikts?
Basel, 9. Aug. (Zens. Bln .) , Der „Petit Puristen " per¬

nimmt aus Washington, die mexikanische Frage nehme fei?
einigen Tagen eine beunruhigende  Wendung.

Carranzas Vorschlag.
IV. T .-B. Amsterdam, 10. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe-

richt.) Nach einem hiesigen Blatt meldet der Washingtoner
Berichterstatter der „Times ", daß Wilson  Caranzas Vor¬
schlag, eine gemischte Kommission  aufzustellen , um
die mexikanischeFrage zu erledigen , a n g e n o m m.e n habe.
Die Annahme des Heeresgesetzes in Amerika.

W. T.-B. Washington, 10. Aug. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Beide Häuser des Kongresses  haben den Be¬
richt des Ausschusses über -das Heeresgesetz angenommen,
in welchem 207 597 000 Dollar gefordert werden.

Bedingte Freigäbe der „Appam".
Br . Haag , 10. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) Die

„Times " meldet aus Washington : Die amerikanische Regie¬
rung hat dem Gesuch, die „Appam " vorläufig frei zu
geben,  bis der oberste Gerichtshof eine Entscheidung ge¬
troffenhat , nachgegeben, unter der Bedingung , daß die Eigen¬
tümer eine genügende Kaution  stellen , die etwa eine
Viertel Million Pfund Sterling (5 Millionen Mark ) betragen
wird.

Der Eiserrbahuerstreik abgewendet.
W. T .-B. New Kork, 10. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt., Der Ausstand v>n 400000 Eisenbahnange-
st e l l t e n ist abgewendet worden . Beide Teile haben ihre Be¬
reitwilligkeit bekundet, die Streitpunkte dem Bundesvermitt¬
lungsamt zu unterbreiten.

veutsches Reich.
Die Politik des Reichskanzlers vom Bundes¬

ratsnusschuß einmütig gutgeheißen.
IV. T .-B. München, 9. Aug. (Nichtamtlich.) Die „Baye¬

rische Staatsztg ." schreibt über die Tagung des Bundesrwts-
ausschusses für auswärtige Angelegenheiten : Wie wir er-
fahren , tagte im Reichskanzlerpalais in Berlin gestern nach¬
mittag und heute der DundesratSausschuß für auswär¬
tige Angelegenheiten,  der während des Kriegs schon
wiederholt zusammengetreten ist, um von Zeit zu Zeit Mit¬
teilungen des Reichskanzlers  über die allgemeine
politische Lage entgegenzunehmen . Der Reichskanzler gab
auch diesmal eine eingehende Darstellung der gesamten poli¬
tischen Lage, wobei alle schwebenden Fragen zur Sprache
kamen. Der Bundesratsausschuß begegnete sich mit dem
Reichskanzler in unerschütterlicher Siegeszuver¬
sicht  und gab seiner vertrauensvollen Zustimmung zu der
von dem Reichskanzler  vertretenen Politik ein¬
mütigen  Ausdruck.

Zur Ernennung des Kronprinzen Rupprecht
von Bayern und des Prinzen Leopold von
Bayern zu preuß. Generalfeldmarschällen.

Der Wortlaut des kaiserlichen Handschreibens.
W. T.-B. München, 8. Aug. «Nichtamtlich.) Die Korre¬

spondenz Hoffmann meldet amtlich : Die Handschreiven, mit
welchen der Deutsche Kaiser , König von Preußen , den Krön¬
str i n z e n Rupprecht  von Bayerti und den Prinzen
Leopold  von Bayern zu Feldmarschällen in der preußischen
Armee ernannte , haben folgenden Wortlaut:

An des Kr v n v r i 'i ze n Rupprecht  v o n B a Yent
königliche Hvheit, DberbefihkSliabte der t>. Artw.e. .̂urchlauch-
itjf.cr Fürst , freundlichtieber Vetter ! In hervorrogeriden Waffcn-
g-en baben v>e Königlich bayerischen Truppen in diesem nun schon
weijähriaen Kaw'pse ' im Deutschlaiid; Zukun ' t deutsche Taps-rkeit,
lusdauer und Stärke in glänzender Weis» bewies« ! insbesondere
aken Euere Kö liglichc Höhnt an der Sv ' he der tapferen 6. Armee
u den Erfolgen unserer Waste» ruhmreichsten Aittetl . unter
huret Königlich« Hehtit iiegreickM und stets ziclbewußler rvuhrung
eftete sich alshold der Sieg au dte Fahne » Ihrer Armee. In
a' cher Folge wurde der Gegner in blutigem Kamvse geschlagen und
cworfen und in zäher Ausdauer und heldenhaftem Ausbarren ver-
ciDiflt die Armee nun seit langem tbre Front , an deren ,tcst,gkert
er Ansturm des GwnerS it :tS von neuem zusamm-nbricht. Mit
«gebender Verehrung und unerschütterlichem Vertrauen blickt die

Armee zu Euerer Königliwen Hobcit als '.hrcut erprobten und
ewährten Führer auf , alle Zeit bereit , auch weiterhin dem Batcr-
mtde den endgültigen Sieg zu c'.kam'stcii. Ich aber habe heute den
-Musch, meine boae Anerkennitug und warmen Dank für solche
'eistunaen erneut zu beltät 'g« und demselben, wie auch meiner
mnstschätzung und sreundschaftlichen Gesinnung für Eu -re Königliche
«heit dadurch Ausdruck -u geben, daß ich Euere Königliche Hohett

»um Keneralieldmarschall in der preußischen Armee ernenne.
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Ick verbleibe nttt der Versicherung der vollkommenen Hochachtung
Euerer Königlichen Hoheit freundwilliger Letter Wilhelm  F.

Großes Hauptquartier , den 1. Auqust 1916.
An des P r i n z e n 2 e i p » ! k> von L a y c c n Königliche

Hoheit, Oberbefehlshaber der 9. Armee. Durchlauchtigster Fürst,
f-cundlichlieber Vetter ! Euere Königliche Hoheit können, seitdem
Sb den Ooerbefehl nb-er die Z. Armee an der Ostfront übernommen
haben, aus Erfolge zurückblicken, die der höchsten Anerkennung wert
sind. Unter Euerer Königlichen Hoheit sicherer Führung habenehre kampserprobieii Trnvpen mit zäher Tapferkeit ehre ausgedehilte

tellung verteidigt und erst in letzter Zeit von neuem alle Anstürme
des Gegners zum Scheitern gebracht. Mit meinem Dank sür die
Leistungen der Truppen habe ich heute besonders den Wunsch,
Euerer Königlichm Hoheit selbst einen erneuten Beweis meiner
wahren Wertschätzung dadurch zu geben, daß ich Sie auch zum
Gcneralfellmarscha l in meiner Armee ernenne , der sie als gnädiger
Ehef zweier Regimenter bereits seit Jahren angehören. Ich ver¬
bleibe mit der Versicherung der vollkommenen Hochachtung Euerer
Königlichen Hoheit freundwilliger Vetter Wilhelm  bl.

Großes Hauptquartier , den 1. August 1918.

Die Reichs-Gerstengesellschaft. W. T.-B. Berlin,
10. Aug. Am 3. August 1916 ist unter Beteiligung des Reichs,
der Bundesstaaten , der Preußischen Landesfuttermittelgesell¬
schaft sowie >̂er Gerste verarbeitenden Industrien und de?
Handels die Reichs - G e r st e n g e se l l s cha f t, m. b. H.,
mit der Aufgabe der Bewirtschaftung der Gerste innerhalb des
Reichsgebiets gegründet  worden.

5tus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Oie neue Nartoffelnot.
Über starkes Faulen  der neuen Kartoffeln wird sehr

geklagt. Von einzelnen wird auch die Schuld auf die Stadt¬
verwaltung geschoben mit der Behauptung , sie verstehe nicht,
die neuen Kartoffeln zu behandeln, lagere sie schlecht ufw.
Das ist Unsinn ! Kein Mensch ist imstande, die reichlichen
Frühkartoffeln in größerer Menge so zu lagern , daß sie sich,
ohne zu faulen , wochenlang halten , ganz abgesehen davon, daß
sie zum Teil schon stark angekränkelt hier eintreffen . Ts
zeigt sich immer mehr, welch ein furchtbarer Fehler die An¬
ordnung der fallenden Höchstpreise war . Der Fehler kann auch
gar nicht mehr gut gemacht werden, und es steht leider zu er¬
warten , daß wir den großen Verlust , der jetzt an Früh¬
kartoffeln entsteht, später schmerzlich spüren werden.

In Wiesbaden ist das Unglück vorläufig noch einiger¬
maßen erträglich ; in anderen Großstädten ist es erheblich grö¬
ßer . Der Stadt Frankfurt  z . B. sind in den letzten
Tagen Tausende von Zentnern Kartoffeln
verdorben.  Am Zollhafen werden angefaulte Kartoffeln
massenweise in den Main geworfen, und im Hof des Kon¬
sumvereins lagern Hunderte von Zentnern Kartoffeln , die dick
Stadt geliefert hat . Der Schaden, von dem die Städte be¬
troffen werden, ist sehr bedeutend, schlimmer aber noch ist die
Einbuße , die die Lebensmittelversorgung schlechthin erleidet.

Lin neuer weg der Lebensmittelversorgung.
Tie Vertreter der Raiffeisen - Vereine  und

Darlehnskaffen der Kreise Fulda , Gersfeld und Hünfeld faß¬
ten zur Versorgung der Städte und Ortschaften ohne Land¬
wirtschaft mit Lebensmitteln folgenden beachtenswerten Be¬
schluß: Die Vereine  übernehmen in ihren Orten den An¬
kauf von Butter , Eiern , Gemüse  ufw . und errich¬
ten hierfür Sammelst eilen.  Sie übernehmen gegebe¬
nenfalls auch selbst das Einsammeln der Nahrungsmittel.
Von diesen Stellen aus sollen dann die Städte und Orte un¬
mittelbar und einheitlich versorgt werden . Für die drei
Kreise sollen bei den Landratsämtern einheitliche Butter - und
Lebensmittelpreise beantragt werden. Man hofft, auf diese
Weise den Wucher, den Kettenhandel und das wilde Händ-
lertum bekämpfen zu können.

— Tie Kriegsküche im „Friedrichshof" gab gestern 407
Porticnen Essen aus , darunter 47 Portionen über die Straße.
Bestimmungsgemäß steht die Inanspruchnahme der Küche
lediglich Einheimischen  zu . Eine Ausnahme wird nur
in den Fällen gemacht, in detien eine Bescheinigung des hier
wohnenden Arbeitgebers beigebracht wird, daß der Betreffende
dauernd in Wiesbaden beschäftigt ist. Es sei hier noch auf
folgendes hingewiesen : Die Wochenkarten,  um deren
Lösung zwischen 9 und 11 und 3 und 5 Uhr ersucht wird, ver¬
fallen nicht etwa in der Woche, in der sie gelöst werden, son¬
dern sie haben unbeschränkte Gültigkeit,  so lange
die Kriegsküche besteht. Die Betriebsleitung hat alles Jnter-
effe daran , weil sie mit einem festen Absatz zu rechnen ange¬
wiesen ist, den Inhabern von Wochenkarten nach Möglichkeit
Vorschub zu leisten, und sie tut das , indem sie diese in erster
Reihe bedienen läßt.

— Ein Märchen. Der angebliche Überfall  im
Walde ist nach den bisher getroffenen Feststellungen höchst¬
wahrscheinlich der Phantasie der Beteiligten entsprossen. Es
handelt sich dabei um ein 20 Jahre altes hysterisches Mädchen.
Während es unter einem Daum saß und sein Brot verzehrte,
so erzählte es den Herren , welche es bewußtlos auf der Erde
liegend fanden , habe sich ihm, von Daum zu Baum springend,
ein Mann mit einer feldgrauen Mütze genähert , und es dann
plötzlich überfallen . Das Mädchen, welches sich zurzeit inl
Krankenhaus befindet, scheint sogar zugeben zu wollen, daß
es geflunkert hat.

— Beschlagnahmt. Auswärts sind die folgenden Gegen¬
stände, die eine Ausstattung haben , wie sie lediglich in der
hiesigen Gegend anzutreffen ist, und die allem Anschein nach
aus einem Diebstahl herrühren , beschlagnahmt worden : ein
vollständiges zweispänniges silberplattiertes Pferde-
ku m m e t g e schi r r , ein einspänniges silberplattiertes
Kun metgeschirr mit breitem Salett , sowie ein Reserve-
Kummet , alle aus schwarzem Leder. Außerdem wurde be¬
schlagnahmt ein noch gut erhaltenes Gigg mit Doppelfeder.
Die Geschirre allein haben einen Wert von 6- bis 600 M.
Die Gegenstände wurden von einem früheren Bäckergesellen
Ewald Oberberg,  der seit Jahren als Makler umherzreht,
und einem Unbekannten einem Pferdehändler in Witten billig
verkauft.

* — Die Diebstähle in Wellritztal nehmen kein Ende . In
einer der letzten Nächte wurden einem Gärtner daselbst wieder
30 Hühner  gestohlen , die die dreisten Diebe gleich ab¬
schlachteten und dem Eigentümer nur die Köpfe zurückließen.
Demselben Gärtner waren kurz vorher nächtlicherweile
30 Köpfe Weihkraut gestohlen worden.

— Kleine Notizen. Die Nr. 49 der „A n ste l l .rn gS- Nach¬
richten"  liegt in der Geschäftsstelle des Wiesbadmer TagblattS"
zur allgemeinen Einsicht offen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

s. Bad Hamburg v. d. H., 10. Auq. Die Kaiserin  hat heute
Bad Homburg verlassen.

hi . Idstein . (.i. Aug Das vor vier Jahren eröffnet! Landes-
ansnahmeheim  erweist sich bereits als zu klein. Es wird des¬
halb durch 'einen Neubau erheblich erweitert.

b . Staffel , 9. Aug. Heute nacht brannte  das Wohnhaus
der Frau Fischer Witwe am M irktpiay und ein dazu gehöriger Stall
nieder.

Regierungsbezirk Rassel.
5. Hanau , 10. Aug Der mit seiner Marter hier zu Besuch

weilende Schüler Ernit Rintelin  aus Oberlahnstein würbe von
einem Automobil übersahren und zrtötct.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
— Worms, 9. Aug. Hier wütet eine große Fcuersbrunst

in den A s p h a l t w e r k e u der chemischen Fabriken bei der Station
Wormser Rhnnbrücke. Obwohl eine Reihe von Feuerwehren aus
den umliegenden Städten und auch Militär auszeboteil wurde, konnte
bis j,>yt der Brand nickt eingedämnit werden. Der Schaden ist
sehr groß.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Bei dem Ausweis der Reidisbank für die erste August¬
woche ist die Erhöhung der fremden Gelder um 43.8 Mill.
Mark beachtenswert , da sonst um diese Zeit eine Verminde-
iung der fremden Gelder  ein/ ,ut roten pflegt . Der Be¬
trag der fremden Gelder ist iu diesem Jahre etwa 800 Mill.
Mark hoher als im Vorjahre . Der Gol .ioestand  der
Keichsbank hat sieh in der Berichtswoche um 170 000 M
erhöht . An Darlehnskassenseheiiien hat die Reichsbank iu
der Berich’swoche 105 Millionen zuvüokgegeben . Die Dar-
lehnskasseu setzten 33.8 Mill. M. in den Verkehr . Ihr Be¬
stand an Darlehnskassenscheinen minderte sich dadurch auf
333,9 Mill. M. Die Golddeckung  der Noten berechnet
sich jetzt ruf 35.4 Proz . gegen 351 Proz . in der Vorwoche.
Die Deckung der sämtlichen täglich fällig in Verbindlich¬
keiten durch Gold stellt sich wie in der Vorwoche auf
26.2 Proz . Die von den Darlehnskassen für Zwecke der
vierten Kriegsanleihe  hergegebenen Darlehen
haben sich um 58.6 Millionen au ! 569.7 Millionen Mark ver¬
mindert.

Ausweis vom 7. August.
Ak tiva.

Metall-Bestand . . . . . . . . .
darunter Oold . . . . . . . .

Reichskassen -Scheine und Darlehns¬
kassenscheine . . . . . . .

Noten anderer Banken . .
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen . . . . . .
Lombard -Darlehen . . . . , » .
Effekten -Bestand . . . . . . . .
Sonstige Aktiva • . . . . • . . .

Passiva.
Grund -Kapital
Reserve -Fonds . .
Noten -Umlauf . . . . . .
Depositen . .
Sonstige Passiva . . . . . . . .

1916
2 495 627 000 ^
2 467 953 000 -f

gegen die
Vorwoche
1 435 000
O170000

371 331 000
7 905 000

44751000
3398 000

6 523 366 000 —
12159000 —
85 663 000 -f

463 875 000

18 635 000
0 578 000

25 250 000
8 935 000

180 OOO OOO
86 471 OOO

6 931 314 OOO -
2 436 371 OOO -f.

273 770 000 —

(unver .)
tuavar .)

43 250000
43 776 OOO
23 340 000

Amtliehe Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 10. August . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New -York . . . . . S .37 Q. Mk. S.39 B. für 1 Dollar
Holland . 225 .7 S O. < 226 .25 B. < 100 dulden
Dänemark . . . . 157 .25 Q. « 157 .75 B. c 100 Kronen
Schweden . 157 .75 Q. « 158 .25 B. « 100 Kronen
Norwegen . . . . . 157 .75 Q. < 158 .25 B. . 100 Kronen
Schweiz . 104 .37 O. < 105 .62 ß. < 100 Francs
Oesterreich -Ungarn . 69 .45 O. » 69 .55 B. c 100 Kronen
Rumänien . 35 .75 0 . < 86 .15 B. < 100 Lei
Bulgarien . 79 .00 Q. < 80 .00 B. « 100 Lews

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 9. Aug. Weciisel auf Berlin 43.25, auf

Wien 30.00, auf die Schweiz. 45.70, auf Kopenhagen 68.025,
auf Stockholm 69.20, auf New York 241.75, auf London
11.53, auf Paris 41.00.

Banken und Geldmarkt.
$ Gegen die Beschränkung des Börsenverkehrs.

Berlin,  10 . Aug. Gegen die bekannt gewordene Absicht
der Regierung , die neuen Regeln der Berliner Börsenord¬
nung über di 3 Erfüllungsfrist und die Verzugsfolgeu bei
Effektengeschäften auf ganz Deutschland auszudehnen und
zu widerlaut tnde Rechtsgeschälte zivilrechtlich für nichtig
zu erklären und strafrechtlich zu ahnden , haben nunmehr
auch die Ältesten der Kaufmannschaft vou
Berlin  ihre Bedenken geäußert . Ihre Eingabe an den
Minister für Handel und Gewerbe weist darauf hin , daß
tcreits durch freiwillige Abänderung der Börsenordnung
eine bedeutende Einschränkung aller bankgeschäftlicheu
Dmsätze heivorgerufen worden sei . Eine Verordnung , die
die Weitpapierges :häfte zivilrechtlich uni strafrechtlich vor
das Forum der ordentlichen Gerichte zöge, müßte unver¬
meidlich eit e schwerwiegende Rechtsunsicherheit und eine
weitere außerordentliche Lähmung des Bankgewerbes im
Gefolge haben . Mit Rücksicht auf die großen Aufgaben,
die der Banken und Bankiers bei der Begebung der neuen
Kriegsanleihe  harrten und die sie bisher so glänzend
gelöst hätten , seien die geplanten Maßnahmen entschieden
zt widerraten.

Industrie und Handel.

6 50 M., niedrigster Preis 5 M., Durjhscnnittspreis 5 57 M.
Angefahren waren 18 Wagen mit Heu.

m. Obstmärkte Bingen,  9 . Aug. Birnen 27 M.,
Zwetschen 28 M., Pfirsiche SO M., Äpfel 25 M., Pflaumen
21 M. der Zentner . — Freinsheim  Pfirsiche 70 bis
A>M., Pilaumen 4t bis 46 M., Birnen 40 bis 55 M., Zwetsclren
54 bis 56 M., türkische Kirschen 50 M., Äpfel 40 bis 55 M.,
Mirabellen 50 bis 00 M, Reineklauden 50 M, Falläplel
7.5 M. der Zentner . — Alsheim  Birnen 22 M., Zwetschen
20 M., Pfirsiche 50 bis 60 M, Äpfel 20 M., Eierpllaumeu
15 M., Reineklauden 25 M. der Zentner . — Kaisers¬
lautern.  Pflaumen 45 M., Pfirsiche 50 bis 60 M., Mira¬
bellen 45 bis 50 M., Äpfel 29 bis 35 M, Trauben 80 bis
ICO M., Birnen 84 bis 40 M, Reineklauden 45 bis 50 M.,
Zwetschen 45 bis 50 M. der Zentner.

Starke stanzSsische Angriffe gescheitert.
Schwere Artillerie kämpfe an der Somme.
Fünf feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Blutige Abweisung mehrfacher
russischer Angriffe.

Neue Kämpfe bei Zaloeze.
Der Tagesbericht vom lO. 5lugust.
W. T.-B. Großes Hauptquartier,  10 . Aug.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschaublab.

Der Artilleriekampf zwischen dem Ancrebach und der
Somme wird mit großer Kraft fortgesetzt. Englische An-
griftsabsichlcn bei Bazenti » - le - Petit  wurden durch
Feuer unterbunden.  Die Zahl der seit dem 8. August
in unsere Hand gefallenen unverwundeten Engländer hat
sich auf 13 Offiziere , 500 Mann  erhöht . Zwischen
Manreas und der Somme scheiterten abends und wahrend
der Nacht acht heftige französische Angriffe.

Rechts der Maas wird, abgesehen von Keinen Hand¬
granatenkämpfen, keine  Infanterie -Aktion gemeldet.

Im Lnftkampf und durch Abwehrfeuer sind zwei
feindliche Flugzeuge  südlich von Bapaume, je eins
südlich von Lille, bei Lens und bei Saarburg i. Lothr. a b ge¬
schossen.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarjchalls

v. Hindenburg.
Südlich von Smorgon herrschte lebhafte Feuer- und

Patrouillentätigleit.
Mehrfache russische Angrifte sind am Strumien bei

Dubczycze, am Stochod, bei Lubieszow-Berezycze, bei
Smolarh-Zarecze und bei Witoniez blutjig abgewiesen;
bei Zarrrze nahmen wir bei Gegenstößen  2 Offiziere,
340 Mann gefangen. Unternehmungen kleinerer feindlicher
Abteilungen und ein überrumpelungsversnch im Stochod-
bogen, östlich Kowel, blieben ergebnislo 's.

Südlich von Zaloeze entwickelten sich heute früh neue
Kämpfe.

Front des Feldmarfchall -Leutnantr
Erzherzog Rarl.

Bei und südwestlich von Welesniow  sind starke
russische Angriffe, teilweise im frischen Gegenstoß, zurück-
geschlagen.  Hier und südlich des Dnjestr sind die be¬
fohlenen neuen Stellungen planmäßig ringe-
n o,mm e n.

Balkankriegsschauplatz.
Keine Ereigniffe von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

g. August
7 Uhr

tno
2 Uhr
naobm. Ĵ bhr Mittel.

Barometer aut 0° und Mormaiecüwcre
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

«8 .1
7683
11.6

756.4
766,2

755.8
766.9
17»

756.8
766.8

81
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 25,6. Niedrigste Temperatur 10,8.

Monats-Uebersichten der Meteorologischen
Beobacbtungsstation zu Wiesbaden

vom Monat Juli 1916. Mitgeteilt von dem Stationsvorstaud Ed . Lampe
Luftdruck . II Lufttemperatnr.
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Wettervoraussage für Freitag , 11. August 1916
s. Neue Fahrziuigfabrik . Hau au , 10. Aug. Hier ist

mit einem Kapital von einer halben Million Mark unter
der Firma „Fahrzeugbau Brüning “ eine Gesellschaft
m. b. H. gegründet worden . Gegenstand des Unternehmens
i«l Bau, Betrieb und Vertrieb von Fahrzeugen jeder Art usw.
Geschäftsführer ist Generaldirektor Eugen v. Maltitz irr
Kanau , der bekanntlich auch Vorstand der Aktiengesell¬
schaft J . Brüning u. Schn, Zigarrenkisten - und Wickel¬
formenfabrik in Langendiebach , ist.

$ August Wegelin, A -G. für Kußfabrikation , Köln.
Berlin,  10 . Aug. Wie berichtet wird , schlägt die Ver¬
waltung aus dem im ahgelaufenen Geschäftsjahr erzielten
Reingewinn von 105 564 M. ,2651 M. i. V ) eine Divi¬
dende  von 6 Proz . (0 i V.) vor.

Marktberichte.
— Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 10. August . Preise

für 50 kg : Heu, höchster Preis 5.80 M„ niedrigster Preis
5 80 M., Durchschnittspreis 5.80 M„ neues , höchster Preis

von der meteorologisch ©n Abteilung des PfcysUal . Vereins s i Frankfurt %.\t.
Wolkig , bis auf Gewitterregen trocken , keine wesentlich*

Temperaturänderung.
Wasserstand des Rheins

am 10. August.
Biebrich - r »«»l: 2.10 n gegen 2.23 n »» r . itrijea Vormittag
Caub . » 212 » . 2.18 - » » »
llaina . » 1.38 » » 1.44 » » » »

Die AbenS-Ausgave umfatzt 6 Seiten
Hauptichristleitrr: 5t. Hegerhorst.

Beruntwortlichsürdeutsche Politik I . Dr . phil . K. Sturm : für AuälandSpoliiSr
Dr . phil . K Stur - : für den UnierdallungsleiD B. v. Nauendorf ; für Ra» >
richten aus Wiesbaden nnd den Mchdarv-zirken: I . SR: ®. 2)iefen6 ds; „Ab»
ritbtäiaa!": H. Diefenbach ; ! r „ Sport '' ; I . B.: C. LoSaiker ; tnr ..« ermIchteS-
uns den „Briefkasten" ^ C. Losacker;  für den HandelSteiü W. Etz; für dl*

Anzeigen und Reklame»^ H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Beklag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdrucktreiin Wiesbaden.

Sprechstunde der E-bristleiiung 12 bi« 1 Uhr.



Nr. 3W. DoaaerStag, 10 . August 101«. Wiesbadener Tagblatt. Abe nd-Ausgabe. Erstes Matt . Tritt S.
Heute abend und täglich;

c 4-Hoff00 Orient KM« hwr -kmuhi
M IU | M M«  ft p' &L4 111  ausgeführt von der verstärkten Hanskapelle (15  Künstler)

Unter den ISiclien.
unter Leitung des tÄeigenkünstlers A . Jalin.

Eintritt frei. 6 Riehefort.

Unser Druckerei-Kontor bleibt von jetzt ab

nachmittags von 1- 3 Uhr

geschlossen.
L. Schellenberg ’!^ Hof buchdruckerei

-  Tagblatthaus . - •■ ■•

Verdingung.
Die elektrischen Jnstallatrons-

arbeiten der elektr. LichUeituingenim
alten Mnseuim hier , sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreckmingver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormitta ^ dienststunoen
beim städt. Maschinenbauamt , Frred-
richstraße 19, Zimmer Nr . 26, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „M. B. A." versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 14. August 1916,
i vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.
, Die Eröffnung der Angebote er-
>folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuischlagsfrist: 14 Tage.
Städtisches Maschinenbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung bezw. Erneuerung

des Wildzaunes nördlich und west¬
lich der Oekonomiegsbäude des Jagv-
schlossss „Platte " sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal-
tungsgebärrde, Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr. 13, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen , ausschließl. Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 26  Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A 127, Los . versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 14. August 1916,
vormittags 9 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Enthaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 39 Tage.
Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung des

Straßenkanals im Panoramaweg,
Von der Jrenenstraße bis zur Kirch-
bachstraße, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

beim
mer Nr.
dingnngs - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag » den 15. August 1916,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 67 des Rathauses
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsvor-
druck eingercichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilumg berück-f^chlagsfrist:21 Tage.iesbaden, den 29. Juli 1916.

Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Der Frachtmarkt beginnt während
der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden, den 18. März 1916.
Städt . Akziseamt.

ssMlmlIIche ünieifloTl

Sanitätsrat
Gerheim

verr «ist
bis Anfang September.

Sir kaufen billig
Kragen, Manschetten,Krawatten,Hosen¬
träger , Strumpfwüren , Haarspangen,
Handschuhe, Bänder u. alle Kurzwaren

bei Carl I . Lang.
Bleichstratze35, Ecke Walramstratze.

weiße£eiiten-5aianimie
von 4,90 an.

Jahu-Dörr - Apparate
für Obst und Gemüse vorr.
straße 4, Schreinerei.

Prima Waschpulver,
Ersatz. Borzügl . reinigend , garantiert
chlarfrei, auch für Wäschereien sehr
geeignet. 2 Pfund 90 Pf.
~ Igasse 26, Hch. 1 l.Sa

Schmierseife,
garantiert aus reiner Kernseife u.
prima Material , 2 Pfund 1.40 Mk.
Saalgaffe 26, Hinterhaus 1 links.

Seiienkarte mrtbringen.

Wer jetzt
seinen Schuhbedarf bei uns deckt,

- ---- -- spart sicher! ----------
Biele Einzelpaare geben wir noch

sehr billig
ab. Es lohnt sich gewiß, zu sehen,

was wir noch bieten.

Schuhkonsum
19 «irchgasse 19

an der Luisenstraße.

zmillell -ßltHWm

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen meinen lieben
Mann ,unseren Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel,

Heinrich Müller»
Dreher,

im 38. Lebensjahre in die
Ewigkeit abzurufen.

Die trauernde Witwe:
Minna Müller,

Römerberg 11.
Die Beerdigung findet am

Samstag nachmittag 3 Uhr
vom Leichenhause des Süd¬
friedhofes aus statt.

Heut« verschied sanft nach langem, mit grosser Geduld
ertragenem Leiden, unsere liebe, gute Mutter, Schwiegermutter,
Grossmutter, Schwägerin und Tante,

Frau wwe. Marie Liainr
geb. Siebei

im 74 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Maria Bartholomaeus-Grams.
Wiesbaden , den 10, August 1916.
Parkstrasse 69.

Die Beisetzung findet statt : Sonnabend, den 12 . d. M.,
vormittags 9 Uhr, von der Kapelle des alten Friedhofs au der
Platter Strasse aus, nach dem Nordfriedhof.

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

LSdiellenberg’s*e Hofbuchdruckerei
„Tagblatt -Haus“ , Canggasse 21

- Sernspredier 66S0/53 --
Kontore geäffnet werktäglich von s Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 28. Juli d. I.

Herr Otto Zeiger.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen schätzenswerten

Mitarbeiter und lieben Kollegen von ausgezeichnetemCharakkcr,
dem wir ein treues Andenken bewahren werden.

Die Inhalier «nd Kramten
der Firma Henkel & Cie.,

Düsseldorf.
F549

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern verschied sanft nach kurzer Krankheit unser

inniggeliebter Bruder und Schwager,
Herr Geheimer Regierungsrat

Clemens Caesar,
Inhaber des Eisernen Kreuzes von 1870/71 u. anderer Orden,
im Alter von 67 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Richter Caesar und Frau , geb. Caesar , Bremen.
Pastor Schluttig und Frau , geb. Caesar , Bremen.
Oberstleutnant Lettgau und Frau , geb . Caesar , Detmold.
Oberst Caesar und Frau , geb . Möhlmann , Detmold.

Wiesbaden , 8. August 1916.
Einäscherung und Beisetzung finden in der Stille statt.

Am Montag, den 7. August verschied unser
langjähriges, hochverehrtes Mitglied

!
Ritter des Eisernen Kreuzes von 1870.

Seine aufopfernde Pflichterfüllung im Ehren¬
amte als Mitglied des Vorstandes seit dem Jahre
1893 und sein liebenswürdiges Wesen sichern ihm
bei uns ein ehrendes Andenken.

Der Verstand und die Mitglieder
der Wiesbadener Casino-Gesellschaft.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tellnahme bei dem Heim¬

gänge unserer lieben Mutter , Tochter, Schwester und Tante,

Fra« Ottilie Klupp,
geb. Ka«th,

sagen wir auf diesem Wege Allen unseren innigsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Johanne » Kanttz.
Wiesbaden , Frankfurter Str . 25, 9. August 1916/ 861
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k'rsilLN , 11. August , abends 6 Uhr : D2ftJftk a"K .OIlZ ( M*| ji
für die zahlreich bewiesenen Ehrungen an meinem Jubiläumstage

ARNO TULPENSTIEL
ausgeführt vom verstärkten

Walhalla
Tulpenstiel - Orchester.

Eintritt frei. Auserwähltes Programm.

Von der Reise aurückgekehrt, das Sanatorium
wieder eröffnet.

Sanitätsrat Dr. DoYflblÜfh }
Händelsir . 15 :: Fernspr . 713.

860

Harle Haut. ?e«lieovn Ä
3—4 Nächte. Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück. Niederlage:
Lchützenhos-APotheke, Langgasse 11.

MR er über das gesetzlich rnl-isstge Maß hinaus
Käfer. Wengkarn, Wifchfrncht, worin

stch Hafer befindet, oder Gerste verfnttert.
versündigt stch am Katertande!

Feinste neue

Matjes -heringe
Stück Aid und 33 Pf «.

zu haben in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.
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WieMeaer Taablalt
ist

in Dotzheim
znm Preise von Mk. 1.10 monatlich

direkt zu beziehen durch
folgende Ausgabestellen:

Jakob Kroth, Wilhelminenstraße 2,
Philipp Seelbach, Wiesbadenerstrabe 64,
Anton Bohland, Wiesbadenerstrabe 29,
Georg Gauff , Neugaffe 12.

Heinrich Moos, Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schüler, Schierfteinerstratze 5,
Adolf Wurster» TaunuSstratze 8.
Ernst Defchner, Dotzheim-WieSbaden, Dotzheimerstr. 181,

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

♦ + + 4 -+ + + + + + + + + + + + + + + + * + 4 -4 “» + « '4 '+ + +

Suhbillig
sind meine Einkoch -Gläser

ltt

Alleinverkauf für 707
Wiesbaden und Darmstadt.

EmM-Hpparaie
komplett , 1150
jetzt noch I ■ Mk-

.ldeal'-CmhDdidam
niebdimann

Ecke Kirchgasse
und Friednchstrasse.

Neues Gauerkraut,
neue Salzgurken,
la Einmachessig

empfiehlt 846
J . If aut >,

MSHIgasse 17, Ecke Häfuergasse.
Feinster

Suppenwürfel
In Qualität , eingetroffeu . Preis per
1000 Stück 26 Mark . Für Geschäfte
und Wiederverkäufer zu haben bei
Herrn . Epstein,

_Bertrams traße 6,  2 ._
Feinster —u

— Angel * —
Schellfisch

Mk . « . » 5 — 1 . 1 « .

E. SdiaaibaclLMichelsbergB.
Feiaseifen-Ersatz

ohne Karte
Pfg.

erhältlich O rA
per Stück eli \ J  _

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang - und Webergasse.

KiMMn. Otzfliettern
Eichen- u. T̂ -cue-istEgen empfiehlt

K. Sch-.,-«, Li.lstraße 29.

Richtige

ist für jede Haut notwendig und ist
es daher für jede Dame wertvoll,
meine erfolgreiche« Gesichtsbehand»
l««ge« kennen zu lernen.

Für die Wirksamkeit meiner Be¬
handlung , welche in jeder Beziehung
vorbildlich ausgeführt wird und auch
hygienisch vollkommen ist, bürgt mein
fachwissenschaftliches Können.
Spezialistin im Emailliere»

des Gesichtes.
Hand» und Nagelpflege.

Besonders zu empsehlen ist das
neue Augenverschönerungsmittel

Risoluto.
Frau Cisneros
Institut für hygienische

Schönheitspflege
Geisbergstratze 14, I. Etg .»

Sprechst. r/-16—12,
Va8- 6.

Nur Damenkundschaft wird ange¬
nommen.

an
Neue eingem. Gurken!

an Wiederverkäufer.
inmachessia

in großen und kleinen Gebinden,
alle Gewürze. 8 9389

Tel. 1914. F. Henrich, Bl ücherstr. 24.
Einmachessig

per Liter 30 Pf . Wilh. Habig, Hall-
aarter Straße 5. Tel . 188 1.
Kleider»Schuhe. Model

kauft Riehlstraße 11, P . Tel . 4878.

WM und gnfitraö
gesucht.

Offerten unter Z.  879 an den
Tagbl .-Verlag.

Antiquitäten,
antike Möbel, alte Porzell ., Bronze¬
ngur en, Perlbeutel , alte Gobeline u.
Teppiche kauft zu hohen Preisen . Off.
Postschließsack, 102,  '

Saufe legen fifitfigefnfie
vollständige WohnungS- u. Zimmer.
Einricht., Nachtäffe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten , Pianos , Kaffen-
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen rc.
Gelegenheitskaufh. Chr. Meininger,
Schwalbacher Str . 47. Telephon 6372.

Küchenschr., Waschkom. zu kaufen
gesucht. Off, u. Postla gerkar te 878.
G. erh. Schlafzim. n. H.-Schreibtisch
zu kauf. ges. Gefl. Off. m. Preis
Postschließfach 102. Wiesbaden.

V ische Gesuche jederArt , Reklamationen,
Urlaub usw„ alle
Rechtssachen , Erb¬
schaften . Rechtsaus-

kuHftsbüro , Dotzheimer Str . 86, I.

r
-Gesuche, Eingaben,

| Reklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.

iErfolg an : Büro
Gütlich, Wiesbaden,
Wörthstr 3, 1.

Englischer Lehrer
oder Lebrerin gesucht. Angebote u.
B. 888 an den Tagbl.-Berlag.

Gebildeter Türke
für Spracharbeiten gegen hohe Be
Zahlung gesucht. Adresse und Be
rufsangabe , evt . in Französisch , u,
K. 885 an den Tagbl .-Verlag.

Junge tüchtige Frau sucht
Filiale

gleich welcher Art zu übernehme».
Kaution kann gestellt werden. Oft
u. G. 888 an den Taabl .-Verlag.

Verloren
eine schwarzeS«Wll!M -Msl1lW
von Kapellen- über Taunusstraße
nach dem Kranzplatz, mit 130 Mar!
Inhalt , B!üt - u. Seifenkarten . Ehrl.
Finder gute Belohnung . Abzugebe»
an Adresse laut Visitenkarte.

Silb . Armb .-Uhr
mit Lederriemen verl. Gegen gute
Belohn, abzug. Mainzer Straße 46,

verl. Hauptbahnhof , Nikolasstr. bis
Marktstraße . Gegen Belohn, abzug
Pho tohaus G. m. b. H., Kirchgaffe 29.

Lin Bund Schlüssel
a. dem Wege von Moritzstraße bis
Wilhelmstraße verloren . Gegen gute
Belohnung auf d. Fundbüro (Friede
richstrcrße) abzugx-ben.

Kurhaus-Yeranstaltimgen
aor Freitag , den 11. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
1. Choral : „Wie wohl ist mir , o

Freund der Seelen “ .
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Maskenball “ von D. F. Auber.
3. Einleitung und Chor aus der

Oper „Lohengrin “ von Wagner.
4. Ländliche Bilder von Czibulka.
5. Fantasie aus der Oper „ Der

Barbier von Sevilla “ v. Rossini.
6. Friedensklänge , Marsch von

F . v. Blon.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Knrorchester.
Leitung: Stadt. Knrkapellmstr. Jrmer.

Nachmittags 4H Uhr:
1. Für ’s Vaterland , Marsch von

C. Millöcker.
2. Ouvertüre zu „Alfons und Es-

trella “ von F . Schubert.
3 Duett aus der Oper „Linda“

von G. Donizetti.
4. Volkssänger , Walzer von Joh.

Strauß.
5. Fantasie aus der Oper „ Die

Entführung aus dem Serail “ von
W. A. Mozart.

6. Ouvertüre zur Oper „Preziosa“
von C. M. v. Weber.

7. Schwur und Schwerterweihe aus
„Die Hugenotten “ v. Meyerbeer.

8. Eljen a Magyar , Schnell - Polka
von Joh . Strauß.

Abends 8% Uhr:
1. Ouvertüre zu „ Tantalusqualen“

von F . v. Suppö,
2. Gute Nacht , fahr wohl, Lied von

F. Kücken.
3. Waldesflüstern von A. Czibulka.
4. Finale aus der Oper „Martha“

von F. v. Flotow.
6. Böhmischer Tanz aus der Oper

„Die Hugenotten “ v. Meyerbeer.
6. Ouvertüre zur Oper „ Der Barbier

von Sevilla “ von G. Rossini.
7. Auf der Wacht , mit Trompete-

Solo in der Entfernung von
P. Dierig . (Ew. Dietzel .)

8. Potpourri aus der Operette „Der
Zigeunerbaron “ Joh . Strauß.

Unter den Sichen.
" t

Freitag - und Samstagabend:
Militär -Konzert

von der Kapelle des Ersatz - Bataillons d . Inf .-Begts . 87,
Leitung ObermusikmeisterÄmtern.

Eintritt frei . Emil Ritter.
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